
Gegen die Entlassung von Massenmördern! 
Freiheit für die Friedenskämpfer!

Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
erhebt schärfsten Protest gegen die Entlassung von acht Kriegsver
brechern und Hauptschuldigen des Naziregimes durch die amerikani
schen Besatzungsbehörden. Der Stahlindustrielle Friedrich Flick, der 
IG-Direktor Fritz ter Meer, der Kruppdirektor Heinrich Lehmann, 
das Vorstandsmitglied der Dresdner Bank Karl Rasche, diese Ver
brecher gehören zu den Organisatoren und Finanziers des blut
besudelten Naziregimes, zu den Verantwortlichen des Raubkrieges der 
Hitlerregierung gegen die Sowjetunion. Walter Darré als „Reichs
bauernführer“, Dr. Otto Dietrich als „Reichspressechef“, Kurt Rother 
als Nazi jurist und Rudolf Lehmann als Wehrmachtsrichter gehören zu 
den hauptschuldigen Naziverbrechern, die führend an den Terrormaß
nahmen des Naziregimes und an der Vorbereitung des Krieges be
teiligt waren und das deutsche Volk bis zur bedingungslosen Kapi
tulation mit den Mitteln des Betruges und des Terrors gezwungen 
haben, den ruchlosen, verbrecherischen Krieg der Hitlerbande und 
ihrer Auftraggeber durchzuführen.

Die amerikanische Besatzungsmacht ist dabei, weitere Kriegsver
brecher, so den berüchtigten Rundfunkhetzer Hans Fritzsche, freizu
lassen, der durch seine von Lügen und Verleumdungen strotzenden 
Kommentare den Naziterror verherrlichte und das deutsche Volk zu 
Kriegsverbrechen auf stachelte.

Die Freilassung dieser von dem internationalen Gericht in Nürn
berg verurteilten Kriegsverbrecher ist ein weiterer Schritt zur Liqui
dierung des Potsdamer Abkommens. Sie ist ein Glied in der langen 
Kette von Maßnahmen zur Verwandlung Westdeutschlands in die 
Aufmarschbasis für die amerikanische Aggression in Europa. Die 
anglo-amerikanischen Imperialisten wollen die entlassenen Verbrecher 
als erprobte Kriegsprovokateure für die Durchführung ihrer verbreche
rischen Pläne einsetzen.

Diese Absicht wird auch durch die Tatsache bewiesen, daß zur glei
chen Zeit, wo die Kriegsverbrecher in Freiheit gesetzt werden, der
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